
 
 

 
 
 
 
Entdecke deine 
Berufung … 

Nun sind wir ein Jahr miteinander unterwegs.  

In der Zeit kannst du  

 

 

 

 
Wir wollen dich in diesen vier Bereichen bestmöglich unterstützen, damit du deine Berufung 
entdecken und sie leben kannst. Eine Berufung ist mehr als der Beruf und mehr als soziales 
Engagement.  

Berufung kommt von Gott. Er liebt es, jedem Menschen ganz individuelle Fähigkeiten zu schenken. 
Du bist begabt. Deine Gaben sind eine besondere Mischung und keine andere Person ist wie du. 
Wenn du das verstehst, bist du schon auf dem richtigen Weg zu deiner Berufung und deinem 
Beruf. 

Zur Berufung gehört aber noch etwas anderes: Wie sieht es bei dir persönlich aus – unabhängig 
von deinen Fähigkeiten? Was ist dir wichtig? Was hat Platz in deinem Leben? Erlaubst du Jesus, 
dass er ein Teil deines Alltags ist? Möchtest du, dass er dir Menschen und Aufgaben aufs Herz legt? 
Dass er dir einen Blick für die richtigen Prioritäten im Leben schenkt – auch über deinen Beruf 
hinaus? Selbst wenn du nach einem Jahr noch keinen Durchblick haben solltest, wie es exakt 
weitergeht: Wichtiger ist, mit welcher Herzenshaltung, mit welchem Blick auf dich, andere 
und Gott du deinen Lebensweg weitergehst. Wir wünschen dir, dass du erlebst, wie Jesus einen 
Unterschied in deinem Leben macht.   

Wir, als FeG Freiwilligendienste vom Bund Freier evangelischer Gemeinden möchten daher mehr 
bieten, als Seminarinhalte.  

Sprich uns an:  

Wenn dich etwas persönlich bewegt, 
du bei der Berufsfindung Hilfe brauchst, 
du Themen aus der Welt und Gesellschaft besprechen möchtest oder  
Fragen zum Glauben hast.  

Doch nun starten wir mit den Basics und beantworten deine Fragen von A bis Z.  

persönlich wachsen, 
eine Perspektive für den Beruf entwickeln, 
Verantwortung in der Welt übernehmen, 
im Glauben vorankommen. 



 

2 
 

So erreichst du uns …  
 

Post bitte an: 

FeG Freiwilligendienste  
im Bund Freier evangelischer Gemeinden 
Goltenkamp 4 
58452 Witten 

freiwilligendienste@bund.feg.de | freiwilligendienste.feg.de 

 

 

Leitung  

Clarissa Gröschen 02302 – 937 70  Mo-Fr 
0176 – 11293770 
clarissa.groeschen@bund.feg.de 

 

Pädagogische Mitarbeit 

Fabian Bortloff 02302 – 937 72              Di/Mi/Fr 

 fabian.bortloff@bund.feg.de  

 

Nico Niermann 02302 – 937 71 Di/Do 
nico.niermann@bund.feg.de 

 

Verwaltung  fwd-verwaltung@bund.feg.de 

Jonas Faschian  02302 – 937 – 73 Mo/Mi/Do 
Jonas.faschian@bund.feg.de 

 

   

 

Bankverbindung 

Freiwilligendienste im Bund Freier ev. Gemeinden 
Bankverbindung Spar- und Kreditbank Witten eG 
IBAN: DE20 4526 0475 0009 1408 00 
BIC: GENODEM1BFG 

  

Briefe im Original bei: 
• Verlängerungsantrag 
• Kündigung 
• Führungszeugnis 

mailto:freiwilligendienste@bund.feg.de
https://freiwilligendienste.feg.de/
mailto:clarissa.groeschen@bund.feg.de
mailto:fabian.bortloff@bund.feg.de
mailto:nico.niermann@bund.feg.de
mailto:fwd-verwaltung@bund.feg.de
mailto:Jonas.faschian@bund.feg.de
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Das perfekte Trio 
Ein FSJ/BFD ist ein Bildungs- und Orientierungsjahr, kein Praktikum oder Nebenjob. 

Dabei gibt es drei Beteiligte: 
Dich als Freiwillige/r, Deine Einsatzstelle und Deinen Träger (FeG Freiwilligendienste).  

 

 
So könnte dein Jahr aussehen … 
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Das Alphabet der FeG Freiwilligendienste 
 
Ausweis: Mit deinem Ausweis bekommst du Benefits: 

https://freiwillig-ja.de/benefits 
Bildungs- und  
Orientierungsjahr: Du darfst dich entwickeln und ausprobieren. Fehler gehören dazu. Am 

meisten profitierst du, wenn du offen für Neues bist und auch bereit, bei 
persönlichen Themen hinzuschauen. Sprich uns an, wenn du an eigene 
Grenzen kommst und Hilfe wünschst – lieber früher als später … 

Bescheinigungen: gibt’s bei uns. Schreib dazu an: fwd-verwaltung@bund.feg.de 

Betriebsarzt/-ärztin: Für manche Stellen hast du eine extra Untersuchung: Das ist ein 
Pflichttermin. Wenn du ihn unentschuldigt verpasst, kostet dich was.  

Dienstzeiten: Es gilt das Arbeitsschutzgesetz.  
In Vollzeit arbeitest du wie die anderen Hauptamtlichen deiner Einsatzstelle: 
35-40 Stunden wöchentlich.  
Vielleicht hast du Schichtdienst: Früh-/Spätschicht, Wochenende oder viele 
Tage am Stück. Überstunden bekommst du ausgeglichen. Melde dich, wenn 
du den Eindruck hast, deine Arbeitsbelastung ist zu hoch oder wenn du 
zu wenige Aufgaben hast und dich langweilst.  

Einsatzstellengespräch: Nach einem halben Jahr führen wir mit dir und deiner Anleitung ein 
Gespräch. Bitte bring deine Beobachtung und Wünsche ein: Was ist gut 
gelaufen? Was kann noch besser werden? 

Erstwohnsitz: Melde im Bürgerbüro deinen aktuellen Wohnort als Erstwohnsitz an.  

Fachabi: Fürs Fachabi brauchst du 12 Monate FSJ/BFD – die Bezirksregierung weiß Details.  

Fahrtkosten: fürs Seminar erstatten wir. Reiche deine Tickets im „internen Bereich“ der 
Website ein. Es gilt die „2-Wochen-Regel“. 

Hausärztin/Hausarzt: Such dir eine Ärztin/einen Arzt vor Ort – keine Online-Atteste … 

Instagram: @fegfreiwilligendienste  das ist unser Name auf Insta. 
Folge uns und schick uns gerne Fotos von dir im Einsatz. ������ 

Kindergeld: Deine Erziehungsberechtigten können für dich Kindergeld beantragen: Eine 
Bescheinigung dafür hast du per E-Mail bekommen. 

Krankenkasse: Die Krankenkassenbeiträge werden von uns übernommen. Wenn du mehr 
als 2 % deines Jahresbruttoeinkommens für Medikamente/Krankenhaus-
tagegeld ausgibst, bekommst du es von der Krankenkasse auf Antrag zurück. 
Das kann schon bei etwa 100 Euro pro Jahr sein. Hebe deine Belege also auf.  

Krankmeldung: Wenn du krank bist, gibst du deiner Einsatzstelle direkt Bescheid – noch 
vor dem Start deines Dienstes. Ab Tag 3 brauchst du eine AU (Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung). Du nennst die Daten „krank von … bis …“ 
deiner Einsatzstelle. In manchen Fällen entscheiden wir, dass du eine AU 
ab Tag 1 brauchst – wir sagen dir vorher Bescheid und fordern dich 
schriftlich dazu auf.  

mailto:fwd-verwaltung@bund.feg.de
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Kündigung: Denk daran, dass du rechtzeitig kündigst, wenn du zum 
Beispiel in eine Ausbildung starten möchtest. Wichtig: Die 
Kündigung muss mindestens 4 Wochen vor dem Ende bei uns sein. 
Nicht per Mail, sondern per Post. Mit Datum und deiner Unterschrift. Du 
musst sie also rechtzeitig abschicken. Als Ende ist möglich: 15. des Monats 
oder Monatsende (30./31.). Gib uns gerne schon vorher einen Hinweis. In 
der Probezeit hast du zwei Wochen Kündigungsfrist.  

Kontakt: Du hast eine neue Handynummer oder neue Mailadresse? Oder du bist 
umgezogen? Dann sag uns direkt Bescheid, damit wir dich weiter erreichen. 

Konto: Du brauchst ein Konto. Sonst gibt’s kein Geld.  

Mails: Du hast bestätigt, dass du deine Mails wöchentlich prüfst. Mach das! 

Minderjährige: haben eine Berufsschulpflicht – sie ruht während FSJ/BFD. Dafür sorgen wir 
als Träger. Außerdem gilt das Jugendarbeitsschutzgesetz, also maximal 40 
Stunden pro Woche, fünf Tage am Stück, eine Stunde Pause am Tag.  

Persönliches:  Ruf an bei Alltagsfragen, Bewerbungssachen, Auseinandersetzungen mit der 
Einsatzstelle, Krisen, Anregungen und Lob. ������ 

Probezeit: Deine Probezeit beträgt im FSJ drei Monate, im BFD sechs Wochen. 

Quittungen: zu Bewerbungsmaterial, Berufskleidung, Fachbüchern können bei der Ein-
kommensteuererklärung (auch eurer Eltern) abgesetzt werden. Heb sie auf. 

Reparaturen: Wenn etwas kaputt geht, sag einfach Bescheid – entweder bei deiner 
Einsatzstelle oder – wenn es deine Wohnung betrifft – bei der Vermietung. 

Rundfunkbeitrag: Pro Wohnung muss ein Beitrag zur Nutzung von öffentlich-rechtlichen 
Medien gezahlt werden. Sprich mit deiner Einsatzstelle, ob sie die Kosten 
bereits zahlen. Wenn nicht, musst du/deine WG den Beitrag selbst zahlen. 

Seminare: sind Arbeitszeit. Hier musst du erscheinen oder eine AU ab Tag 1 bei 
deiner Seminarleitung einreichen. Wer unentschuldigt fehlt, bekommt 
keine abschließende Bescheinigung über den Freiwilligendienst – das kann 
beim Kindergeld oder Visum Probleme machen … Achte darauf, dass sie 
Seminare im Dienstplan deiner Einsatzstellen notiert sind. 

Smartphone: darfst du in der Pause nutzen. In der Arbeitszeit – also auch im Seminar – 
nur nach Absprache. 

Sonderurlaub: für Vorstellungsgespräche oder zur Immatrikulation kann in Absprache mit 
der Einsatzstelle bis zu 3 Tagen genommen werden. 

Sprachkurs: manche Einsatzstellen bieten einen Kurs an oder übernehmen Kosten. Aber 
das ist nicht immer möglich und auch kein Muss, sondern ein Geschenk 
Frag also dort nach ... 

Taschengeld: wird rund um den 20. eines Monats überwiesen. 

Urlaub:  nimmst du in Absprache mit deiner Einsatzstelle. Bei einer 5-Tage-Woche 
sind es 26 Tage im Jahr. Also gut fünf Wochen. Plane sie rechtzeitig und nicht 
erst am Ende deiner Zeit. Die Erholung zwischendurch wird dir guttun und 
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dich fit halten. Bis Ende dieses Jahres sind schon gut 8 Tage 
(ab 1.9.) drin oder 6,5 (ab 1.10.) … 

Unfälle: während der Arbeitszeit meldest du direkt bei deiner Einsatzstelle und im 
Büro der FeG Freiwilligendienste. Dann wird es als Arbeitsunfall erfasst und 
alle Kosten für deine Genesung übernommen. Auch auf dem Weg zur Arbeit 
und zurück … 

Versicherungen: Du bist in der gesetzlichen Kranken-, Pflege-, Renten -, Arbeitslosen- und 
Unfallversicherung gemeldet – dafür hast du keine Kosten. 

Verlängerung: du möchtest verlängern? Kein Problem, wenn deine  
Einsatzstelle, deine Vermietung und wir zustimmen. Das 
benötigte Formular fürs FSJ steht auf unserer Website. Für den 
BFD: Melde dich bei uns. 

Website: Im internen Bereich ganz unten auf der Website findest  
du alle wichtigen Formulare.   

Zeugnis: Wenn du aus dem Ausland kommst und in Deutschland eine Ausbildung 
machen möchtest: Lass dein Zeugnis schon jetzt anerkennen – denn das 
dauert meistens viele Monate. 
 
Ein Abschlusszeugnis erstellen wir gerne für dich. Nach dem Ende deines 
Freiwilligendienstes erhältst du eine Abschlussbescheinigung. Wenn du ein 
Arbeitszeugnis am Ende oder ein Zwischenzeugnis wünschst, ist das auch 
möglich. Deine Anleitung füllt eine Bewertung im internen Bereich für 
Einsatzstellen aus. Plane genug Zeit dafür ein! 

Zuverdienst: Grundsätzlich darfst du nach Absprache einen Nebenjob machen – du 
brauchst dazu nur vorher das Ok deiner Einsatzstelle und von uns. 

Zufrieden? Dann sag es weiter. Mach Werbung auf: Auf Social Media, in Chatgruppen 
oder gib im Freundeskreis den Tipp weiter. Wir freuen uns, auch Leute aus 
deinem Freundes- und Bekanntenkreis in den kommenden Jahren zu 
begleiten. Für deine Einsatzstelle ist das auch ein riesiger Support.  

 

Danke, dass du ein Jahr deiner Zeit investierst, um dich sozial zu engagieren. 
Du machst einen Unterschied! 

Bei Unklarheiten, Fragen oder Problemen: Ruf uns einfach an.  
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Fahrtkosten 

Für Seminare übernehmen wir deine Fahrtkosten. 

Dazu brauchen wir deine Tickets: Hinreise und Rückreise. Digitale Tickets sind ok. 

 

Bitte fülle innerhalb von 14 Tagen nach dem Seminar dieses Formular aus:  

 

freiwilligendienste.feg.de/ 
fahrtkostenerstattung/ 

 
 

Beachte folgende Regeln, damit du das Ticketgeld komplett zurückerhältst: 

 

 

Reise mit Bus und Bahn 
 

• Name: Auf den Tickets muss dein Name stehen. Schreib ihn vor dem Upload dazu. 

• 14 Tage vorher: Buche mindestens zwei Wochen vor dem Seminar. Später gebuchte Tickets 
sind teurer und werden nur zum Teil bezahlt. 

• 14 Tage nachher: Lade deine Tickets innerhalb von zwei Wochen nach dem Seminar hoch.  

• Ticketart:  
- Buche den Sparpreis (2. Klasse) im Regional- und Nahverkehr (RE, RB, S-Bahn und Bus). 
- Bei weite Entfernung zahlen wir die My BahnCard 25 und die Anreise mit IC, ICE und  
  EC. Alle Personen, die es betrifft, bekommen eine Info. 

• Kombi-Ticket: Buche Hin- und Rückfahrt zusammen. 

• Strecke: Es zählt die Strecke zwischen Einsatzort und Seminarort. Günstigere Strecken sind 
auch ok. Teurere Fahrten werden nur zum Teil erstattet. 
(Ausnahme: Beim Einführungsseminar erstatten wir auch die Anreise von zu Hause.) 

• Extras: Sitzplatzreservierungen und andere Zuschläge werden nicht von uns bezahlt. 

• Deutschland-Ticket: Wir können das Ticket bezahlen, wenn es günstiger ist als die Einzeltickets. 
Wenn andere Tickets günstiger sind, können wir maximal die Kosten der günstigeren Tickets 
erstatten. Wir vergleichen dafür die Preise der Deutschen Bahn und der regionalen 
Verkehrsbünde. Angenommen, deine An- und Abreise würden 30 Euro kosten und du reist 
mit einem Deutschlandticket für 49 Euro an, dann zahlen wir 30 Euro aus.   

https://freiwilligendienste.feg.de/fahrtkostenerstattung/
https://freiwilligendienste.feg.de/fahrtkostenerstattung/
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Auto, Flixbus und Co  
 

•  14 Tage nachher: Fülle das Formular innerhalb von zwei Wochen nach dem Seminar aus. 

•  Du kannst mit dem Verkehrsmittel deiner Wahl anreisen. Aber es gibt bei der Auszahlung eine 
Höchstgrenze: Nämlich das Geld, das du mit öffentlichen Verkehrsmitteln zahlen würdest. 
Wenn deine Anreise mit der Bahn zum Beispiel 20 Euro kosten würde, zahlen wir dir genau 20 
Euro aus, aber nicht mehr. Wir vergleichen dazu die Kosten der Deutschen Bahn und regionalen 
Verkehrsbünde. Du musst selbst nichts im Antrag dazu angeben. 

• Das Kilometergeld beträgt 30 Cent pro gefahrenen Kilometer. 

• Wenn du Andere im Auto mitnimmst, gibst du das im Formular an und bekommst mehr Geld 
ausgezahlt. Also pack dein Auto richtig voll. ������� Auch der Umwelt zuliebe … Deine 
Mitfahrenden sparen Reisezeit, erhalten aber kein Geld. 

 

 

 

Übersicht: Die 4 Schritte zu deinem Geld 

 

 

 

 

 

 

Noch Fragen? 

Dann schreib an fwd-verwaltung@bund.feg.de oder ruf bei Jonas Faschian an: 02302 93774. 

Seminar 

 

14 Tage Zeit, um 
Fahrtkosten 
einzureichen  
 

14 Tage später: 
Dein Geld ist auf 
dem Konto 

Ticket mind. 14 
Tage vor dem 
Seminar buchen 

mailto:fwd-verwaltung@bund.feg.de
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